
fordermlg.
denjenigen, welcher in den
a mir meine Waage vom
neu, auf , solche ungesäumt
rückzugeben , um sich wei-
hkeiten zu ersparen,
iwanenw . Holzapfel.

)aß die Biehbesitzer und Ver-
uen und verkaufen , wodurch
Metzger , und das Publikum
i beste Mittel , die Herren
wäre , wenn , wie in Stntt-
welcher fremde Metzger und
geu könnten . Man erlaubt
zur Erwägung zu empfehlen.

iklicbcnde Publikum machen f
ophie Hum ml er  unter
llusikkräfle in den nächsten
wird . Fräulein Hummlcr

) staunensmerthe Fertigkeit
i auch durch di- Weichheit
ist , so daß wir jedem Be»
>en dürfen , — Las Pro-

nächsten Nummern dieses

:d, getreu dem Sprichwort
von Cannstatt  aus noch

c Schwiegermutter , dir ve>,
d dießmal di- Fahrt machen,
t Odermarchryal stach vor
luierleib , so daß sie schwer
ken — Geld von ihr ver«
Naim sitzt hinter Schloß

ig des zum 29 . ü. Mts.
age um 1 Uhr Nachmittags
-j statt . Zuvor wird ein
:r der Evangelischen Kirche
Mitglieder der Katholischen
Uhr abgehalten werden,
trifft heule Abend hier ein.

iichskanzler völlig gekiäftigt
welche er beim Äissinger

ot , neben der Narbe am
Zleck zurückgeblieben ; noch
hwer , er empfindet dabei

;e ist aus Barzin zurückge«
iz empfangen worden . Er

seine Pflicht als Reichs«
r in seiner gegenwärtigen

In Paris dürfte seine
tritt der Nationalversamm-
Äotschafter am großvrita-
iend von seiner Besitzung
ithrtägigen Aufenthalte hier

i heute Mittag l 'U/ ^ Uhr-
Wohnung entlassen worden,
rfuchung gegen Arnim ist
nr Wahrheit ist für den
: zu besorgen , wcßhalb die

nach beabsichtigt Arnim,
i zu gehen . Wie die Zei-
ieistende Sicherhestekaution

44 dct Untcrhaltungsbl.

Das
rcscheinl wöchentlich drei¬
mal: Dirnka-, D-sner»-
ta« u. Samüaz. Dcr
Samstaaünnmmer wird
ern UiinrhariungSbiatt
bciqcgeben. Abönne-

mentSprelShalbjLhrl.lfl.,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 46 kr., sonst in
ganz Württemb.tfl .30kr.

Nro/SST.

enblatt
unä Intekkigenzbkatt für äen Kezir̂ .

Für Calw «bcnnirt
man bei der Redactio»
auSwirt« v«l oc« Lo¬

tten oder der nLLKqe-lcgencn posrsrelle.
Die EimückungSsr»
bühr bettägt 3 kr. f»r
die dreispaltige Zeile

oder deren R>

Dienstag , den 3 . November.
1874.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorstebcr.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 28 . April 1873 .betreffend die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer , Art . 7, Ziff . 3 . bhat der Gemeinderath eines jeden Ortes für die Gewerbesteuer -Einschätzung einen sachverständigen Ortsschätzer zu wählen . Sollteder gewählte Ortsschätzer mit einem der Gewerbetreibenden des Orts nahe verwandt (bis zum dritten Grade blutverwandt oderbis zum zweiten Grad verschwägert ) sein, so ist zugleich ein Ersatzmann zu wählen , welcher aber in gleicher Weise nicht mitdem Ortsschätzer verwandt sein darf.
Auszüge aus den Gemeinderathsprotokollen über die vollzogene Wahl sind binnen 8 Tagen an den BezirkssteucrcommiffärHaffner in Calw einzusenden.
Den 3t . Oktober 1874 . K. Oberamt.Doll.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

Genchtöstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt.

K. Oberamtsgerichl
Calw.

Emiren

Wortlaut der,Firma;
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

Wüh , Enslin,
gemischtes Maaren - und Commissions

Geschäft in Calw,

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

j S . Leukhardt,  ^
.gemischtes Maaren - und Commissions-

Geschäft in Calw . "
, A. Armbrust er,
Garnhandlung in Calw.

, Johannes Pfleger,
^Kaufmann in Calw . ,

^ Samuel Leukhardt,
Kaufmann in Calw.

iAlbert Carl Friedrich Armbruster,
Kaufmann von Calw.

Zur Beurkundung:
Registerführer

Oberamtsrichter Schuon.

Die Firma ist mit der
Veräußerung des Ge¬
schäfts an S . Leuk¬
hardt erloschen.

Gelöscht in Folge Auf¬
gabe des Geschäfts.

Forstamt Wilsberg.
Revier Naislach.

Holz-Verlauf
—Montag,  den 9.

November , Vormit¬
tags 10 Uhr , im

fLamm in Lgenbach:
Scheidholz aus
dem Distrikt

- - - - Fr ohnwald:
1 Rm . eichene Scheiter , 1 Nm , dto . Prügel,

1 Rm . buchene Prügel , 288 Rm.
Nadelholzscheiter , 199 Rm , dto . Prü¬
gel , 34 Rm . dto . Anbruch , 464 Nm.
dto . Stockholz , 10 Rm . Nadelholzreis,
prügel , und 425 Wellen unausverei-
tetes Nadelholzreisach .'

Ferner ans der A b th eilun g Bu ch-
halde:  17 Rm . Weißtannenrinde.

Dienstag,  den 10 . November,
Vormittags 10 Uhr,

im Löwen in Oberreichenbach:
Scheidholz aus dem Distrikt We«
üenh ardt:

1 Rm . birkene Prügel , 92 Rm . Nadel-
holzscheiter, 2 Rm . Nadelholzprügel
und 210 Wellen nnaufbereitetes Na¬
delholzreisach.

Stammheim,

Aufforderung.
In dem mit den Besitzern der Höfe

Dicke und Waldeck unterm 19 . März 1s27
Seitens der hiesigen Gemeinde abgeschlos¬
senen Waide -Contrakt ist unter Punkt 5 be¬
stimmt , daß den Besitzern der beiden Höfe
das Loofungsrecht zustehe, falls die hiesige
Schaswaide verpachtet werde , und daß sich
dieselben innerhalb ^ Tagen hierüber zu
erklären haben , ob sie von diesem Recht
Gebrauch machen wollen.

Tie hiesige Schafwaide wurde nun unterm
28 . Oktober wieder auf 3 Jahre verpachtet,
und da der Hof Waldeck unter viele Be¬
sitzer vertheilt ist , so werden sämmtliche
Besitzer auf diesem Wege ausgesordert,
innerhalb der obgenannten Frist anzuzeigen,
ob sie von diesem Recht Gebrauch machen
wollen ; erfolgt keine Anmeldung , so wird
angenommen , daß kein Gebrauch gemacht
werde.

Die Pachtbedingungen können inzwischen
auf dem hiesigen Ratthhaus eingesehen
werden.

Den 31 . Oktober 1874.
Im Auftrag des Gemeinderaths:

Vorstand Kämpf.
Holzbronn.

Fahllliß Verkauf.
Die unter der Pst egschaft des Ge-

meinderaths Niethammer stehenden Georg
Visch er 'schen Kinder lassen am

Montag,  den 9. November d. I .,

etwa 12 Scheffel Dinkel,
5 Scheffel Haber,
2 Scheffel Gerste,
etwa 30 Ctr . Dinkelstroh,
10 Ctr . Haberstroh,
5 Ctr . Gerstenstroh,
etwa 100 Ctr . Heu und Oehmd,
einen Leiterwagen sammt Pflug und
Egge und sonst allgemeinen Hausrath

im Ausstreich verkaufen.
Der Anfang beginnt Morgens 8 Uhr

mit dem allgemeinen Hausrath , Nachmittag»
um 1 Uhr mit den Früchten , Heu und Stroh.

Den 29 . Oktbr . 1874.
Schultheiß enamt.

Dreher .

Krivat -AKzeiZeA.
Calw.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , für

die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei dem Verluste un¬
seres lieben unvergeßlichen Kindes
Gustav , für die reichen Blumen¬

spenden und Gesang vor dem Hause , sowie
ifür die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte unfern herzlichsten Dank aus-

i zusprechen.
Die tiesbetrübten Eltern:

Chr . Schön har dt , Glaser.
Louise Schön Hardt.



Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme während
des letzten Krankenlagers unserer
l. Mutter, MorieBoz en Hardt

Wittwe, sowie für die ehrenvolle Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, sagen ihren ver.
iindlichsten Dank

Die trauernden Kinder.
Eine neue Sendung

Myrthenkranze, Kopsrweige,
Todtenbouqnetsu. s. w

in schöner Auswahl empfiehlt zu billigen
Preisen

Gärtner Mayer,
am Marktplatz.

Zusammenkunft
des chirurgischen Vereins

Donnerstag,  den 5. November,
bei Ziegler  zur alten Post.

Dennjächt.

Liegenschajtsverkans.
Der Unterzeichnete beabsichtigt geschäfts.

halber seinen Wohnsitz zu werlegen und ver¬
kauft deßhalb sein Anwesen aus freier Hand,
bestehend in Haus und Scheune, sowie ca.
2s/g Morgen Garten , Acker und Wiese.
Die Güter sind in nächster Nähe und mit
vielen Obstbäumen bepflanzt, auch eignet
sich das Haus zu einem beliebigen Gewerbe.

Lusttragende sind auf
Montag,  den 16. November,

aus das hiesige Rathszimmer eingeladen.
Karl Gößel,  Bijoutier.
Calw.

Auktion.
Am nächsten Freitag,  den 6. Nov.,

von Mittags 1 Uhr an,
wird in der obern Wohnung des Herrn
Louis Giebenrath  an der Teinacher-
straße wegen Wegzugs eine Fahrniß-Ver-
steigerung abgehalten und kommt vor:

mehrere gute Betten, Roßhaarmatratzen,
Rösche, 1 polirte Bettlade, 1 tannene
dto., 1 Tischle, Kleiderkasten, Küchen-
geschirr, viele weiße, kleine Einmach¬
gläser und allerlei Hausrath.

Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärti¬

gen Publikum mache ich hiemit die ergebene
Anzeige, daß ich das Kleidermachen erlernt
habe. Ich erlaube mir daher, mich unter
Zusicherung äußerst billiger Preise und
schneller Bedienung angelegentlichst zu em¬
pfehlen.

Christiane Weber
im Bischofs Nr. 461.

Billig zu verkaufen.
Eine Parthie neue und getragene Ueber-

zieher, Soldatenmäntel und Handschuhe,
einige Pelzkragen und Muffe, sowie gut er¬
haltene Frauenkleider bei

Kammmacher Keller.

Gewerbe-Verein Calw.
Herr Rathsschreiber Hoffner  hat sich erboten, am

, Dienstag , den 3 . November 1874,
Abends 7i/r Uhr.

im Badischen Hof  einen Vortrag über das neue Gewerbesteuergesetz  zu halten.
Sich über die Bestimmungen dieses Gesetzes, welches im Laufe des Jahres zur

Einführung gelangt, zu unterrichten, dürfte jedem Gewerbetreibenden von Interesse
sein, weßhalb wir alle — auch Nichtmitglieder unseres Vereins — zur Theilnahme
einladen.

Der Ausschuß.
Der

Auflage Morzkeimee Keobackter, Auflage

Amtsverkündigungsblstt für den Amtsbezirk Pforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrückungsgebühr3 kr. per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.
Abonaementsprei» I sk. 10 Kr. per Guartak nebst Postzusekkag.

Calw.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer, am nächsten

Dienstag, den3. November,
im Gasthaus zum Röß le 'dahier stattfindenden Hochzeit erlauben wir uns,
alle unsere werthen Freunde und Bekannte von Stadt und Land freundlichst

LrLUH.
'WilLsImins Mls.

Calw

Alle unsere Freunde und Bekannte laden wir auf
Donnerstag und Freitag, den5. und6. d. M.,

zu einem Glas Wein zu unserer Tante Pfromm er  in der Vorstadt
^flich em. I'rieLr.

üimlis Lta-mmler.

Calw.
Nächsten Samstag,  den 7. November, halte ichMetzclsuM,

wozu höflichst einladet
Lckv/Ällmilö 2. OcliLSw.

Gute Selbandschuhe
und zu haben bei

Digele  im Bischofs.
Der E . G . Walter 'sche

^enchelhonigertrakl,
das bewährteste Mittel für Hals-, Brust-,
Husten, und Lungenleiden, ist die halbe
Flascheä 27 kr. echt zu haben bei

Ledergaffe.

Homöopathischen Kaffee
von verschiedenen Autoren, in stets bester
Qualität , empfiehlt die Apotheke in Bad
Teinach.

2 Kochöfen,
einer durchgehend, von außen heizbar, in
gutem Zustand, sind zu verkaufen von

Fr. Weber
im Bischofs Nr. 461.
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steuergesetz  zu halten,
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Auf das

„Takwer Wochenblatt"
werden noch Bestellungen angenommen für
die Monate November und Dezem¬
ber , und zwar für hier von der Unter»
zeichneten , für auswärts  bei den Post»
ämtern und Postboten . Abonnementspreis:
für hier 20 kr ., im Bezirk 26 kr.

Die Redaktion und Expedition.
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Simm ozheim.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer am nächsten

Donnerstag , den S . Nov .,
stattfindenden Hochzeit erlauben wir
uns , alle unsere Freunde und Be¬
kannte von Stadt und Land freund-
lich einzuladen ins Gasthaus zum
Lamm.

Wilhelm Marquardt.
Regina Folz.

O -2 : 0 2- G -2 G : Ä G : G -2

Calw.

Haus-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft seinen

M " W Hausantheil in der Vorstadt , ent«
haltend 6 ineinandergehende Zim¬

mer , Küche , Bühne , Werkstatt und besonder«
Keller,  sowie den Gemüse -Garten hinter
dem Haus , aus freier Hand , und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Theodor Pfeiffer,
Dreher.

Calw.

Haus -Verkauf.
Wir sind gesonnen , unser an

der Teinacherstraße gelegenes
2stockiges Wohnhaus zu verkau-

-fen und sind Liebhaber eingela¬
den . Geschwister

Bozenhardt.
Eine Parthie

Selband-Schuhe
in verschiedener Größe sind zu ermäßigten
Preisen zu haben bei

Gottlob Stroh,
im Hause des Herrn
Altschiffwirths Röhm.

Oberhaugstett.

KV « fl . Pfleggeld
hat auf Martini gegen gesetzliche Sicherheit
ansriilUben

Eisenbahn - Fahrtenpkime

d Linien L retour

mit Anhang der liier I Ii »Ie

vom 1 . November 1874 an,

sind zu haben in der A. Oelschläger ' schen  Buch - und Steindruckerei.

Vorzügliche

von

8 » LSZSI ' , küMoi -,

2Lbvscbwei '2S2 werden sofort beseitigt
durch dss kerütimte  sickere Mttel

„luäiullisodtzr Lxtrs,ot ! "
welekes von sllea Zerrten anerkannt und
empkoklen wird , da es Wirkung nie verssxt,
rn baden bei 8 . l,eukkar  dt,

vormals ^Vilb . Lnslin
in Calw.

Ilöüunä ' L

Hiuäsr-MIiriuiZ
liefert durch einfaches Auflösen in gu'
ter frischer Milch das als Liebig«
sche Suppe bekannte sicherste und
billigste Mittel zu erfolgreicher Auf¬
ziehung von Säuglingen und schwäch¬
lichen Kindern . Zu beziehen aus allen
Apotheken.

Di- Zahnhalsbänder
von Gebr . Gehrig,  Apotheker und Hof¬
lieferanten inBerlin,  sind das beste Mit¬
tel für schwer zahnende Kinder.

Allein ächt zu beziehen durch die Apo¬
theke in Bad Teinach.

Gechingen.

Knecht-Gesuch.
Ein solcher wird zu Pferden gesucht vorr

Schultheiß F . Ziegler.

Schöne Schindeln
werden per 1000 Stück zu 1 fl . 36 kr. ge»
liefert ; von wem ? ist zu erfragen bei der
Exped . d . Bl.

Der Unterzeichnete verkauft aus freier
Hand einen

eichenen Webstuhl
sammt Zugehör.

A . Weidler  d . Aeltere.

Eine kleine

Wohnung
hat zu vermiethen

Bäcker Dierlamm.

Calw.
An eine kleine Familie ist ein

Logis
zu vermiethen bei

Karl Geiger,  Bierbrauers Wittwe.

Calw. Frucht -Preise am 31 . Oktober 1874.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬

gst

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl. kr.

Ber-
kaufS-

Summe

fl- ! kr.

Hegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

mehr! weniger

kr. Ifl . j kr..

Waizen alt.
Kernen , alt. — 146 146 146 — 6 48 6 37 6 24 »66 57 _ ii
Gemasch — 15 15 15 — — — 5 24 — — 81 — — —

Dinkel alt. — 220 220 220 — 4 42 4 38 4 36 1019 48 1 — —

neuer
Haber alter — 104 104 104 — 4 54 4 45 4 36 495 12 6 — —

neuer
Bohnen ! — — — — — — _ — — — — _ — —

Summe - l 485 485 485 -

Stadtski

2562 57
ultheiß« narr t.

Neber die Fleischpreise
sind schon mehrere Artikel in dem hiesigen Wochenblatt erschienen,
welche große Uebertreibungen und Unrichtigkeiten enthalten ; so kam
in diesem Sommer die Nachricht im Wochenblatt » daß das Pfund
Kalbfleisch in Nagold 10 kr. koste*)» während der Preis dort 15 kr.
war;  ebenso verhält es sich mit der neuesten Angabe über die Vich-
preise am hiesigen letzten Liehmarkt . Wir lassen uns in keinen wei¬
teren Federkrieg ein, fordern aber diejenigen Herren , welche gerne bil¬
liges Fleisch auf unsere Kosten haben möchten , auf , eine Fleischbank
hier zu errichten , und damit zu beweisen , daß ihre Angaben richtig

*) Diese Mittheilung war ( laut Quellenangabe ) einem andern Blatt ent¬
nommen , aber, weil wir die Richtigkeit bezweifelten , von uns mit einem Frage¬
zeichen versehen und nach näherer Orientirung im darauffolgenden Blatt berechtigt
worden , weßhalb die Hereinziehung dieser unter den Tagesneuigkeit en nutze»
theilten Nachricht zur Begründung , daß schon . mehrere, große Uebertreibungen
und Unrichtigkeiten enthaltende , Artikel - im Wochenblatt erschienen, durchaus
ungerechtfertigt ist, wie auch die„mehreren Artikel- damit in ein Rechts
zerfallen . Die Red.

sind . Wir sind begierig , ob sie dann billigeres Fleisch liefern können
als die in gleicher Weise entstandene Fleischbank in Stuttgart , wo die
Preise höher sind als wir sie stellen . Wir richten uns nach den
Viehpreisen und wollen gleich andern Handwerksleuten für unsere
Mühe auch bezahlt sein. Jeder Billigdenkende wird dieß für richtig
halten , wer nicht , möge uns Concurreuz entgegensei -en und an diesem
großen Nutzen theilnehmen.

Im Auftrag sämmtlicher hiesiger Metzger:
Metzger Schmidt.
Metzger Pfrommer.

Se . Kön . Maj . haben den SektionS -Jngemeur Nasch old auf d »S
neu errichtete Eisenbahnhochbauamt in Sulzbach  versetzt . ( St .A ).

— Calw,  2 . Nov . Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , koste
in Dcckenpfronn  das Pfund Rindfleisch 12 kr. , und ebensoviel
soll es in Gechingen  kosten . Und in Calw?

— Neuenbürg,  30 . Okt . Der „ Enzthäler " berichtet : Soebm
vernehmen wir aus Herrenalb einen sehr bedauerlichen Unglücksfall»



)rr rine wackere Familie betroffen hat . Herr Gemeindepfleger Strohm
war eben mit Schreiben eines Briefes beschäftigt , während neben ihm
Lein 5jähriges Söhnchcn mit einer in der Nähe liegenden Pistole , die
«r ungeladen wähnte , spielte . Letztere entlud sich und der Schuß traf
Len Vater durch den Leib, so daß er lebensgefährlich verletzt darniederliegt.

— Würzburg,  29 . Okt . Heute begannen die Verhandlungen
beS Schwurgerichts gegen Kullmann , welcher im Juli d. I . das
Attentat gegen Bismarck begangen . Gegen ^ 9 Uhr füllte sich der
sehr kleine Sitzungssaal , der im Gange etwa 200 Personen faßt.
Der eigentliche Zuhörerraum war in wenigen Minuten gedrängt be¬
setzt. Außerdem fanden noch etwa 80 Personen gegen Specialkarten,
wo immer , Platz . Die Zeugen wurden mit großer Mühe unterge¬
bracht . Um 9 Uhr trat der Gerichtshof in den Saal . Nach den
üblichen Formalitäten folgt die Verlesung des Ueberweisungsbeschlusses
und der Anklageschrift des Staatsanwalts . Wir entnehmen der
letzteren folgende von Kullmann selber als richtig bezeichnete Thatsa-
chen. Kullmann wurde am l4 . Juli 1853 in Neustadt -Magdeburg
als der Sohn eines armen Fischhändlers geboren , erlernte später das
Böttcherhandwerk bei Meister Welsch , ging 1872 auf die Wander¬
schaft und arbeitete u . a . in Tangermünde , Berlin , Salzwedel und
Sudenburg . Von Jugend auf zeigte er sich roh , frech, trotzig , heim¬
tückisch, rachsüchtig und ohne Sinn für Religion . Als Lehrling und
Geselle bedrohte und verwundete er bei den geringsten Streitigkeiten
seine Kameraden und sogar seinen Meister mit dem Schnitzer und
Messer , und führte oft auch eine Pistole bei sich. Die Anklageschrift
führt viele Fälle auf,  die K . zugesteht . In Salzwedel wurde K.
Mitglied des katholischen Männervereins , zunächst wahrscheinlich , weil
es dort billiges Bier und wohlfeile Cigarren gab . Nachdem er aber
einmal Mitglied des Vereins geworden , lebte er sich mehr und mehr
in diese scheinbar religiöse Richtung hinein . Die aufreizenden Vorträge
des katholischen Pfarrers Störmann , die Flugblätter , das Lesen von
Zeitungen verschiedener Richtung und Tendenz mit ihrer gegenseitigen
Polemik über das Jesuitengesctz und die späteren preußischen Kirchen¬
gesetze, dazu die Regierungsmaßregeln gegen einzelne Bischöfe und
Geistliche riefen aber nach und nach in K. eine Stimmung hervor,
die ihn gegen alle Akte der Staatsgewalt in der verbissensten Weise
Partei nehmen ließ . Von solchen Gesinnungen erfüllt , betrachtete
er mit der Zeit den Reichskanzler Fürsten Bismarck als den ärg¬
sten Feind der katholischen Kirche , er schimpfte über denselben, wo
er Gelegenheit dazu hatte und es sind insbesondere folgende Aeußerungen
aktenmäßig : „ Bismarck ist ein liberaler Schuft , ein liberaler Philister;
von oben herab wird gewühlt und Bismarck ist der Wühler ; Bismarck
mit seinen drei Haaren hat die Jesuiten aus dem Lande vertrieben;
wenn er sich noch drei Haare wachsen läßt , wird er sie wieder herein¬
holen ; das nützt ihm Alles nichts " . Allmälig wurde K - auch mit
dem Gedanken an Mord vertraut . So äußerte er zu seinem Mitge-
selleu Pieper in Sudenburg : „ Wenn eS einmal dahin käme, daß Ihr
Pastor ein Wort zu viel sagte , und er abgeführt werden sollte , dann
würde der, welcher ihn abführe , fallen , und er mit " . Schon in
Salzwedel halte Kullmann sich eine neue einläufige Pistole gekauft,
dieselbe, welche ihm beim Attentat als Mordwaffe gedient hat . Den
Entschluß zu der Thal hat er seinem eigenen Eingeständniß zufolge
um Ostern dieses Jahres gefaßt . Um jene Zeit äußerte er denn
auch zu dem Zeugen Ernst Meisner mit Bezug auf seine Pistole:
„Das Ding hat seinen Zweck und wird ihn auch erreichen " . ferner
gegen den Böttchergesellen Karl Dörr : „ Ehe ich sterbe , wird noch
ein anderer fallen . " Von Salzwedel war Kullmann nach Sudenburg
gegangen und von dort reiste er am 29 . Mai nach Berlin , „ um den
Bismarck aufzusuchen " ; dieser begab sich aber wenige Tage darauf
nach Varzin , und Kullmann wanderte daber , seinen Plan verschiebend,
nach Sangershausen , wo er am 23 . Juni in Arbeit trat . Er hatte
im Sinne , zunächst nach Westfalen und nach dem Rhein zu wandern,
änderte aber plötzlich dieses Vorhaben , als er im Sangershausener
Kreisblatte die Beschreibung über die Reise des Fürsten Bismarck
nach Kissingen las . Sofort suchte er seine Reisekarte hervor , maß
den Weg nach Kissingen ab und sagte , daß er dorthin gehen wolle.
Am Montag den 6 . Juli , verließ Kullmann SangerShausen , und
ging zu Fuß über Nordhanscn , Sondershausen , Langensalza , Gotha
und Meiningen noch Kissingen . Am Sonnabend , den 11 . Juli,
Abends , traf er in dem eine Stunde von Kissingen entfernten Dorfe
Nüdlingen ein und übernachtete dort nochmals bei dem Gastwirth
Johann Schnaus . Am nachfolgenden Morgen brach Kullmann nach
Kissingen auf und traf dort gegen 9 Uhr Vormittags ein . Auf dem
Wege von Nüdlingen nach Kissingen lud er seine Pistole , und zwar,
wie er selbst angibt , mit entsprechender Pulverladung / daraus einen
Papierpfropf , dann zwei Rehposten und auf diese wieder einen Papier-
pfrops . Den Sonntag , 12 . Juli , verbrachte Kullmann in Kissingen,
ohne zur Ausf ührung der beabsichtigten That zu schreiten , weil , wie

Redimrt . gedruckt und verleg

er sich nach seiner Verhaftung cusdrückle , der Sonntag ein heiliger
Tag für die Katholiken sei. Er trieb sich während des Tages in der
Stadt und in den sic umgebenden Anlagen umher , erkundigte sich nach
des Fürsten Bismarck Wohnung und nach der Zeit , wann derselbe auszufahren
pflegte . Die nächste Nacht brachte Kullmann im Freien zu und auch am Vor¬
mittage des 13 . Juli hielt er sich an verschiedenen Orten in Kissingen auf»
bis er sich um halb 12 Uhr, seine geladene Pistole in der inneren Brusttasche
seines Rockes bereit haltend , vor die Wohnung des Fürsten Bismarck begab,
um dessen Ausfahrt nach dem Salinenbade abzuwarten . Um 1 '/, Uhr Nach¬
mittags erfolgte das Attentat aus den Fürsten.

— Würzburg,  30 . Okt . sProzeß siullmann .s Die heutige Sitzung
begann um 9 Uhr mit dem Gutachten der beiden Sachverständigen
Hofrath Professor von Rinecker und vr . Hubrick , Direktor der Irren¬
anstalt Werneck . Gegen 11 Uhr 15 Minuten begann der Staats¬
anwalt , welcher den Antrag auf Schuldig ohne mildernde Umstände
stellte , sein Plaidoyer , welches bis 12 Uhr 10 Minuten dauert.
Nach ihm ergriff der Dertheidiger , welcher Freisprechung wegen Man¬
gels der Zurechnungsfähigkeit beantragte , das Wort und redete bis
12 Uhr 35 Min . Daraus wurde die Sitzung bis Nachmittags 3 Uhr
vertagt.

— Würzburg,  30 . Okt . sProzeß Kullmann . Forts .j Der Ver-

theidiger , Rechtsanwalt Gerhardt , wirft einen Rückblick auf den Kir - ^
chenconflict und die Entstehung der Maigesetze . Kullmann , der sich
bis dahin um Religion , insbesondere um den Kirchenconflict nicht ge- .
kümmert , habe in Salzwedel in dem katholischen Männeroerein , in
den er „aus Laugeweile " getreten , Interesse für diese Dinge gewonnen , j
und sei durch die dortigen Vorträge fanatisirt worden . Diesem un¬
heilvollen Emflusse sei der Entschluß Kulmann ' s zur Ermordung des

Fürsten Bismarck zu danken , um so mehr , als er nach dem Gutachten ^
der Sachverständigen hereditär belastet sei : Kullmann habe si i> in einer
krankhaften , die Zurechnungsfähigkeit ausschließenden Gemüthsverfassung
befunden . Er beantrage Freisprechung . Nach dem Resume deS
Präsidenten und dem geschehenen Vorhalt an die Geschworenen , begaben
sich viese kurz vor 4 Uhr in das Gcrathungszimmer . Die einzige
Frage lautet : ist Kullmann schuldig, am 13 . Juli 1874 , Mittags,
in Kissingen auf den Fürsten Bismarck in der Absicht , denselben zu
tödten , vorsätzlich und mit Ueberlegung eine mit zwei Rehposten ge¬
ladene Pistole in einer Entfernung von IVa bis 1 Schritt abgeschvfsen
zu haben ? Bei dem Wiedereintritt der Geschworenen verliest der
Obmann das Verbiet : „ Auf Ehre und Gewissen , die Antwort der
Geschworenen ist : Ja !" Die Berathung der Geschworenen dauerte
7 Minuten . Der Staatsanwalt beantragt eine fünfzehnjährige Zucht - >

hausstrafe und den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre.
Nach einstündiger Berathung verkündigt der Präsident das Urtheil,
welches auf vierzehnjährige Zuchthausstrafe und zehnjährigen Ehren¬
verlust sowie Polizeiaufsicht lautet.

— Die „ Prov .-Corr . " schreibt : In den letzten Tagen nahm >der
Kaiser vielfache Vorträge in Betreff der bevorstehenden Reichstags¬
sitzung entgegen und hatte am Mittwoch eine längere Besprechung
mit dem Reichskanzler Fürsten von Bismarck.

— Kaiser Wilhelm  hat am 29 . Oktober den deutschen Reichstag
in B erl in  persönlich eröffnet . Die Thronrede kündigt an : 4 Just -z-
gesrtze über die Verfassung der Gerichte , über das Civilverfahren , über
das Strafverfahren und über das Concursverfahren ; es sind das die
großen Gesetze, welche die Einheit des bürgerlichen Rechtes im deut¬
schen Reiche herbeiführen sollen . Ferner ein Gesetz über den Landsturm,
über die militärische Controle der beurlaubten und über eine gleich¬
mäßige Regelung der Naturalleistungen für das Militär im Frieden.
Die Steigerung der Lebensmittelpreise und die Fortschritte der mili¬
tärischen Technik erfordern einen Mehrbedarf (von 17 Mill . Thlr .)
für das Heer und erhöhte Matrikularbeiträge . Zur Vorlage kommen
ferner ein Bankgesetz , ein Postvereinsvertrag und die Rechnungen des
Reichshaushaltes . Die Thronrede schließt : „Unsere Beziehungen zu
allen fremden Regierungen sind friedlich und wohlwollend , und in der
bewährten Freundschaft , welche mich mit den Herrschern mächtiger
Reiche verbindet , liegt eine Bürgschaft der Dauer des Friedens.
M i r liegt j e d e Vers uch ung f er. 1, die geeinte Macht
des Reiches anders als zu dessen Berthe i dsi g u n g
zu verwenden;  vielmehr ist es gerade diese Macht , welche meine
Regierung in den Stand setzt, ungerechten Verdächtigungen dieser Politik !
gegenüber zu schweigen und gegen das Uebelwollcn und die Partei .-
leidenschaft erst dann Stellung zu nehmen , wenn dieselben zu Thaten
übergehen sollten . Dann weiß ich, daß für die Rechte und die Ehre
des Reichs jederzeit die gesammte Nation und ihre Fürsten mit mir
einzntreten bereit sind. "

— Berlin,  30 . Okt . Bis hmte Miltag sind über 200 Reichs-
tagsäbgeordnete angemeldet und ist jetzt zweifellos , daß der Reichstag
morgen beschlußfähig sein wird . i

— Die Verhandlung des Stadtgerichts gegen den Grasen Arnim
soll in etwa 14 Tagen beginnen.
: von ÄchOel s chl cig?r.
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